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Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., Donnerstag d. 2. Mal. Jn der

heutigen Sitzung des Bundestages ſtellte Preußen den An
trag, daß im Falle eines Bundeskrieges, wenn beide Goroſz
mächte, oder eine mit der Geſammtarmee Pparticipiren, den
betreffenden Artikel der Kriegsverfaſſung zu ſuſpendiren und
die Anordnung der Oberleitung unter Vorbehalt der Zuſtim
mung des Bundestags, der Vereinbarung der beiden Groß
mächte zu überlaſſen.

Wien, Donnerstag d. 2. Mai Ju der heutigen
Sitzung des Unterhauſes wurde das Staatsminiſterium in
Betreff der Beſchickung des NReichsraths durch die Ungarn
änterpellirt. Die Beantwortung der Jnterpellativn iſt vor
behalten worden; ferner wurde eine Adreſſe an den Kaiſer
vbeantragt. Jm Oberhauſe iſt beſchloſſen worden eine
Adreſſe an den Kaiſer zu richten.

Breslau, Donnérstag d. 2. Mai Die heutige Bres-
lauer Zeitung theilt aus Warſchan mit, daß daſelbſt das
Geſetz über die Regulirung der Bauernablöſung in den näch
ſten Tagen beſtimmt erſcheinen werde und daß die ehemalige
Bürgerdelegation für ihre ſtaatsbürgerlichen Verdienſte eine
Dankadreſſe von Gutsbeſthern erhalten habe. Als ofſiciell
wird gemeldet, daß eine Militäraushebung in dieſem Jabre
nicht ſtattfinden werde.

Krakaun, Mittwoch d. Mai. Der „Czas theilt
mit, daß der Präſident der Juſtizcommiſſion, Wierzor
Fowski, den Unterſuchungsbericht in Betreff der in Mod
ſin gefangen gehaltenen erſtattet habe. Nach dem Berichte
waren Anklagepunkte nicht aufzuſinden. Die Gefangenen
ſtimmten in ihren Ausſagen dahin überein daß ſie am V.
März nach dem Feuern vor's Schloß geeilt, um den Ver
wundeten beizuſtehen. ſaubwürdige Gegenzengen ſeien
nicht vorhanden. Der „Czas“ meldet ferner, daß in den
polniſchen Provinzen überall Trauergottesdienſte veranſtal
ket wurden und daß die Regierung für die Provinzen die
ſelben ſtrengen Verordnungen wie für Warſchau erlaſſen ha
be. Ein neueſter Erlaß der Regierung verbietet dem Volke
Das Hinausgehen aus der Kirche in großen Haufen
s

Beutſchland.
Berlin, d. 2. Mai. Jn der heuligen (22.) Sitzung des Her

renhauſes begann die Debatte über die Grundſteuer Vorlagen,
machbem 7 neu eingetretene Mitglieder vereidet worden. Die „Neue
Preuß Ztg.“ berichtet über dieſe Sitzung: „Das Haus iſt zahlreich
vertreten ſo viel ſich überſehen läßt, ſind etwa 150 Mitglieder anwe
ſend; die Tribünen ſind ſehr gefüllt auch die Diplomaten Loge
Zur Generaldiscuſſton ſind zahlreiche Redemeldungen erfolgt. Bis
ſetzt haben das Wort genommen Dr. v. Zander, Graf Jtzenplitz,
Stadtrath Rummel, Fürſt Wilhelm Radziwill Frh. v. Oier
gardt gegen den ablehnenden Commiſſtons Antrag, Fürſt Reuß,
Graf Brühl, Frhr. Senfft v. Pilſach, Hr. v. Wald aw- Stein
höfel für denſelben. Als Redner ſind noch angemeldet die Herren
v. Mebing, Graf Hoverden, Frhr. v. Gaffron Dr. Stahl Haſſel
bach, v. Düesburg Camphauſen (Berlin), Tellkampf, Graf Rittberg,
Hr. Brüggemann. Von den Herren Camphauſen (Berlin),
Fürſt HohenloheOehringen, Haſſelbach und Herzog von Ratibor ſiad
Herſchiedene Amendements eingebtacht, unterſtützt durch folgende 63 Un
terſchriften, aus denen ſich ungefähr die Stimmenſonderung erſehen
läßt Dr. Bauerband, Dr. Baumſtark, Graf Beiſſel v. Gymnſch, Fürſt
v. Bentheim, Berndt, Blömer, Dr. Brüggemann, v. Brünken, v. Brün

der durchſchnittliche Sieuerſatz zu I.

neck, Cadenbach, Camphauſen (Köln), v. Carnap, Fürſt zu Carolath
Beuthen, Frhr. v. Diergardt, Graf zu DohnaFinckenſtein, Dr. v. Dües
berg Elwanger, Dr. Engelhart, Engels, Fürſt v. Fürſtenberg, v. Fa
renheid, v. Frankenberg- Ludwigsdorf, Grimm, Groddeck, Hammers,
Fürſt v. Hatzfeldt, Graf v. Hatzfeldt, Hering, Jachnigen, Graf v. Jben
pli, Kaufmann Graf v. Keyſerlinge Neuſtadt, Graf v. Keyſerling,
Graf v. Kielmansegge, Dr. Krausnick, Graf v. Krockow, Lautz, Moh
ring, v. Nelleſſer, Graf v. Neſſelrode, Frhr. v. Oldershauſen, Ondereyck,
Poelmahn, v. Rabe, Fürſt. B. Rad iwill Fürſt W. Radziwill Graf
v. Reventiou, Richtſteig, Frhr. v. Rigal, Graf v. Rittberg- Fürſt zu
Salm- Horſtmar, Fürſt zu SalmOyck, v. SandenTuſſainen Graf
v. Schwerin, Simons, Stupp, Dr. Sellkampf, Dr. Tiſſmann, v. Tres
kow, Voigt Graf York v. Wartenberg, 8Sahn, Dr. v. Zander. Da
hierzu wohl noch mehrere andere Stimmen aus den Reihen der Con
ſerbativen kommen ſo dürfte nach dem jetzigen Verhältniß ſich eine
Majorität von 15 bis 20 Stimmen für die Regierungsvorlage er
geben. Die vorſtehend erwähnten Amendements lauten

Zu dem Geſetz Entwurf, betreffend die anderweite Rege
lung der Grundſteuer: Die Eingangsformel und die SH. 5, 9 und II unver
ändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes anzunehmen den H. 3 nach den
eventuellen Commiſſions Vorſchlägen anzunehmen jedoch in der vierten Zelle hinter
den Worten des Jade-Gebiets“, einzuſchalten vom 1. Januar 1865 ab das
2. Alinea des 9 6 in folgender Faſſung anzunehmen Die durch die Ausführung
entſtehenden Koſten ſind ſoweit ſie auf die beiden weſtlichen Provinzen treffen von
dieſen ſoweit ſie auf die ſechs öſtlichen Provinzen treffen von den letzteren aufzu
bringen. Einſtweilen ſind ſämmtliche Koſten aus der Staatskaſſe vorzuſchießen Und
derſelben nach Vollendung des Abſchätzungswerks in mäßigen Jahres Raken allmälig
wieder zuzuführen z den S. 2 dabin zu faſſen Die Feſtſtellung der den einzelnen
Provinzen, veziehungsweiſe ſtändiſchen Verbänden (S. 3) nach den Ergebniſſen der
ſtattgefundenen Ermittelung des Reinertrags den Liegenſchaften (S. 6) aufzuerlegen
den Grundſteuer Hauptſummen, welche vom 1. Januar 1865 ab zur Staatskaſſe ein
gezogen werden, geſchieht durch eine königliche Verordnung mittelſt deren zugleich für
die ſechs öſtlichen Provinzen wegen der Untervertheilung und Erhebung der feſtgeſtell
ten Grundſteuer Haupt Summen proviſoriſch das Erforderliche beſtimmt wird und
den H. 8 in nachſtehender Faſſung anzunehmen Ueber die definitive Untervertbei
lung und Erhebung der nach H. 3 feſtgeſtellten Grundſteuer Haupt Summen ergeht
für die ſechs öſtlichen Provinzen eig beſonderes Geſetz, in welchem namentlich auch
hinſichtllch der den Steuerpflichtigen bei Unglücksfällen zu bewilligenden Remiſſionen
und darüber Beſtimmung getroffen werden wird, ob und in welcher Weiſe die zu Real
Laſten und Servituten Berechtigten zu der Grundſteuer der verpflichteten Grundſtücke
beizutragen haben

l. Zu dem Entwurfe einer Anweiſung für das Berfahren bei
Ermittelung des Reinertrags der Liegenſchaften: im H. 3 den Schluß
ſatz im vierten Alinen von den Worten „Jn welcher Weiſe!“ zu ſtreichen im H. 32
die Worte „kreisſtändiſche Verſammlung in „Kreis- Vertretung““ umzuändern die
S6. 14, 33, 36, 37, 41 und die Nr. 7 und 8 im H. 51 nach den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes wiederherzuſtellen

U. Zu den allgemeinen Grundſätzen bei Abſchätzung des Reines
ertrages der Liegenſchaften im H. I. den Zuſatz der Commiſſion von den
Worten „die in den nachſolgenden Paragraphen““ abzulehnen und in nachſtehender
Faſſung anzunehmen „Durch die in den nachfolgenden Paragraphen enthaltenen Be
ſtimmungen ſoll nur auf die Gefichtspunkte hingewieſen werden welche bei der Ab
und Einſchätzung als maßgebend zu betrachten ſind““ z den H. 8 abzulehnen und in
folgender Faſſung anzunehmen „Die Tarifſätze bei Holzungen find nach der Produk
tions-Fähigkeit des Bodens und den ſich vorſindenden dominirenden Holz und Be
triebs Arten mit Berückſichtigung der Umtriebszeit, mit einem Abzuge für mögliche
Unglücksfälle und unter Abrechnung der Koſten der Verwaltung des Schutzes der
Holzhauer, Rücker und Fuhrlöhne und der nöthwendigen Kulturkoſten, nach Maß
gabe der in der allgemeinen Klaſſifikations-Skala S. 26 der Anweiſung Anlage D.)
aufgeführten Erxtrageſätze, feſtzuſtellen. Der Werth des zur Zeit der Abſchätzung vor
handenen Holzbeſtandes bleibt unberückſichtigt““z den H. 9 nach den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes herzuſtellen.

V. Zum Entwurf, betreffend die Einführung einer allgemel
nen Gebäudeſteuer die S. 1 und 9 nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten

hauſes anzunehmen.
V. Zum Entwurf, betreffend die für die Aufhebung der Grund

ſteuer Befreiungen und Bevorzugungen zu gewährende Entſchädt
ung den H. 2 nach den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgebrdneten an zunehmen, ing

10 dem zweiten Alineg folgende Faſſung zu geben „Bei Feſtſtellung der Ge
ſammtſfläche ſowohl der Grundſtücke zu 2. als derjenigen Grundſtücke nach welchen

berechnet wird ſind ſolche Flächen, welche zur
4 Holzkaltur dienen je wach ihrer Beſchaffenheit nur mit einem Dritttheite bis zu einem



nd der darüber zu treffenden Entſcheidung der Rec nen der e e 9 dieſernweiſung), in Anſatz zu bringen, diejenigen Grundſtücke aber welche ſich als er
traglos darſtellen, wie Sümpfe, wüſte und öde Ländereien u. a. m., nicht minder alle
ewöhnlich mit Waſſer bedeckten Flächen, nicht zur Berechnung zu ziehen. Die zure angelegten Teiche werden den nutzbaren Grundflächen zugerechnet z im

18: 1) an Stelle des Wortes: „künftig“, zu ſetzen „vom 1. Januar 1865 ab“,
2) anſtatt „H. 7“ zu ſetzen „H. 5“, im H. 32 an Stelle des Wortes: „künftig“
zu ſetzen „vom 1. Januar 1865 ab.

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
brachte Präſident Simſon ſeine Abänderungsvorſchläge zur Geſchäfts
ordnung ein es ſind 29; auf Antrag des Abg. Mathis wird die
Geſchäftsordnungs Commiſſion um 7 Mitglieder verſtärkt. Abg.
v. Niegolewski und Genoſſen beantragten Einſetzung einer Unter
ſuchungs Commiſſion auf Grund des Art. 82 der Verfaſſung zur Un
terſuchung der mit der bekannten Niederſtetter'ſchen Angelegenheit im
näheren und weiteren Zuſammenhange ſtehenden Thatſachen auf Vor
ſchlag des Abgeordneten v. Vincke ging der Antrag an die Juſtiz
Commiſſton. (v. Niegolewski hatte bekanntlich früher die Poſener Po
lizei beſchuldigt, die Polen zu revolutionären Beſtrebungen provocirt zu
haben. Die Disciplinar- Unterſuchung gegen den Polizeirath Nieder
ſtetter hatte deſſen Freiſprechung zur Folge Die Vincke ſche Jn
terpellation in der Macdonald'ſchen Angelegenheit erklärte ſich Miniſter
v. Schleinitz bereit, in der erſten Sitzung der nächſten Woche zu be
antworten. Der Rohdenſſche Geſetzentwurf wegen Aufhebung der
Stempelpflichtigkeit bei Uebertragungs Verträgen an Descendenten
wurde in der Faſſung der Commiſſion angenommen mit dem Zuſatze
des Abg. Hühne (Berlin), daß das Geſetz erſt mit dem 1. Januar
1862 in Kraft tritt. Bei der allgemeinen Discuſſion über die Städte
Ordnung ſtellte der Miniſter des Jnnern für nächſtes Jahr eine Re
form der ländlichen Polizeiverwaltung für die öſtlichen Provinzen und
eine Novelle zur Städte Ordnung für die weſtlichen Provinzen in
Ausſicht. Bei der Frage ob Novelle, ob Codification, trägt die Re
gierung mit Hülfe aller andern Fractionen einen Sieg über die Fraction
Vincke davon indem das Haus, freilich mit geringer Majorität, den

1 des CommiſſionsEntwurfes verwirft und damit das Prinzip der
Codification dagegen den von der Regierung betretenen Weg der No
velle, deren Berathung morgen beginnen wird, gutheißt.
Der in Nizza kürzlich verſtorbene hochbetagte Fürſt von Salm

Dyck richtete, wie der „Düſſ. Ztg.“ gemeldet wird noch kurz vor
ſeinem Ende eine Schreiben an Se. Maj. den König, in welchem fol
ende Stelle vorkommt: „Sire, unſer Herrenhaus gehört nicht mehr

in dieſes Jahrhundert daſſelbe repraſentirt eine Welt von Jdeen, die
nicht mehr aufkommen können. Man muß jedoch ſeiner Zeit angehö
ren, um die Menſchen zu regieren.“

Der von dem Juſtizminiſter und dem Handelsminiſter am Sonn
abend eingebrachte Entwurf eines Einführungsgeſetzes zu dem Allge
meinen deutſchen Handelsgeſetzbuche iſt von Motiven nicht begleitet.
Nach dem Entwurf ſoll das Handelsgeſetzbuch, ſo wie die Einführungs
Beſtimmungen mit dem 1. März 1862 in Preußen Geſetzeskraft er
langen. Das Einführungsgeſetz beſteht aus 75 Artikeln, die ſich auf
drei Titel vertheilen. Titel J. enthält Beſtimmungen die Ergänzung
des Handelsgeſetzbuches und die Abänderung bisheriger Geſetze betref
fend, und zwar in vier getrennten Abſchnitten je nachdem dieſe Be
ſtimmüngen für die ganze Monarchie oder nur für die altländiſchen
Landestheile, ſo weit in ihnen das Allgemeine Landrecht und die All
gemeine Gerichts Ordnung oder das gemeine deutſche Recht oder end
lich der Code de Commerce Geltung haben zur Anwendung kommen
ſollen, und außerdem behandelt ein fünfter Abſchnitt das Seerecht.
Für die ganze Monarchie iſt ein, dem Geſetz Entwurf einverleibtes be
ſonderes Geſetz über Börſen und kaufmänniſche Corporationen ein
anderes über Organiſation und Competenz von Handelsgerichten, ein
drittes über die Handels Makler, ein viertes über die Actien Geſell
ſchaften beſtimmt. Tit. II. enthält Beſtimmungen, die Aufhebung bis
heriger Geſetze betreffend. Tit. III. Uebergangs- Beſtimmungen

Jn dem AmneſtieErlaß vom 12. Januar wird den politiſchen
Flüchtlin gen ausdrücklich die ungehinderte Rückkehr in die königl.
Staaten zugeſagt. Ein politiſcher Flüchtling war in Folge deſſen
nach ſeinem früheren Wohnorte Berlin zurückgekehrt; er glaubte, noch
Preuße und Berliner zu ſein. Folgender Erlaß des königl. Polizei
präſidii belehrte ihn, wie der „Ztg. f. Nordd. von hier geſchrieben
wird, eines Andern: „Euer Wohlgeboren haben im Mai 1849 die
preußiſchen Staaten ohne Paß reſp. Heimathſchein, alſo ohne dieſſei
tige Genehmigung, verlaſſen, und dadurch nach H. 23 des Geſetzes v.
31. December 1842 über die Erwerbung und den Verluſt der Eigen
ſchaft als Preuße, das Unterthanenrecht ebenſowohl, wie das hieſige
Domizil verloren. Bei ihrem Wiederanzuge in Berlin ſind Sie da
her mit Recht als Fremder angeſehen und zur Löſung einer Aufent
halts Karte angehalten worden. Die allerhöchſte Amneſtie hebt zwar
alle Folgen auf, welche ſich aus einem Straferkenntniſſe ergeben, kann
indeß ſelbſtredend die aus den Geſetzen ſich ergebenden Konſequenzen
wicht beſeitigen. Berlin, d. 18. April 1861. Königl. Polizei Präſi
dium. Abtheilung V.“ Der Betreffende hat nunmehr eine Be
ſchwerde beim Miniſter des Jnnern eingereicht.

Der Cultusminiſter hat unterm 20. v. Mis. folgende Cirkular
Verfügung erlaſſen

Nachdem zur Allerhöchſten Kenntniß gekommen daß in Betreff ſolcher Perſo
nen, welche die Feldzüge von 1813 bis 1815 mitgemacht haben aber nicht vor dem
Feinde geblieben ſondern ſpäter in der Heimat verſtorben ſind Gedächtnißtafeln mit
ihten Namen und den von ihnen getragenen Ehrenzeichen in der Ortskirche aufgeſtellt
eweſen, dann aber entfernt worden haben des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöch
ten Erlaſſes vom 9. März d. J. wicht nur die Wiederherſtellung ſolcher Taſeln zu ge

Fatten geruht, ſondern auch mich ermächtigt, wenn an anderen Orten ähnliche Auf
tellungen zum Gedächtniß der Krieger aus den Feldzügen von 1813 bis 1815 ſtatt
gefunden haben ſollten es bei denſelben zu belaſſen. Von dieſer Allerhöchſten Be

Klmmung ſetze ich hierdurch die königliche Regierung mit Bezug auf die Vvom 23. Febr. 1839 Nr. 3224) zur Nachachtung in Genau f erfügung

Die Kgl. Staatsanwaltſchaft hat geſtern den Magiſtrat um Mit
theilung der Materialien erſucht, welche dem Bericht der gemiſchten
Deputation über die Geſchäftsverwaltung des Kgl. Polizeipräſidii zu
Grunde liegen.

Ueber den Abbruch der Militär Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Preußen bringt die „Allg. Ztg.“ eine Mittheilung, worin
es heißt: „daß Preußen die Räumung der Bundesfeſtung Mainz von
Seiten Oeſterreichs verlangte, wofür es als Gegenleiſtung das Zurück
ziehen ſeiner Truppen aus Raſtatt anbot. Hierauf wollte Oeſterreich
nicht eingehen und die Verhandlungen wurden, da Preußen dieſe For
derung feſthielt, von ihm abgebrochen.“

Darmſtadt, d. 2. Mai. (Tel. DOep.) Die heutige „Darmſt.
Ztg. bringt die offizielle Verlobungsanzeige des Prinzen Ludwig mit
der Prinzeſſin Alice von England

Wien, d. 1. Mai, Abends. (Tel. Oep.) Es findet eine freiwil
lige, allgemeine und glänzende Erleuchtung ſtatt. Der Kaiſer durch
fährt unter ungeheurem Volksjubel die Straßen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Garibaldi traf am Morgen des 30. April in Genug ein, wo

ſeine einzige Tochter Tereſita ſich am Mai mit Herrn Canzio, ei
nem Garibaldi'ſchen, Offizier, verheirathet. Mehrere Freunde Garibal
dis ſind zu dieſem Familienfeſte eingeladen. Nach beendigtem Hoch
geitsfeſte wird. die ganze Familie Garibaldi ſich nach Caprera einſchif
fen. Es beſtätigt ſich alſo, daß Garibaldi vorläufig nicht wieder im
Parlamente zu Turin erſcheinen wird. Auf der ganzen Halbinſel
herrſcht jetzt Ruhe wenn auch die Ordnung im Neapolitaniſchen noch
viel zu wünſchen übrig läßt. Eine Kundgebung der Palermitaner
mit dem Rufe: „Es lebe Garibaldi!“ hatte am 28. April einen durch
aus ruhigen Verlauf, doch beobachtete die Nationalgarde eine Haltung,
die den Demonſtranten es gerathen erſcheinen ließ, recht bald nach
Hauſe zu gehen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Mai. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“

zeigt an, daß der Handels und Schifffahrts Vertrag zwiſchen Frank
reich und Belgien geſtern unterzeichnet worden ſei.

Orientaliſche Angelegenheiten
Konſtantinopel d. 24. April. Telegraphiſche Nachrichten

melden daß zu Yeni Bazar eine Concentration der Türken gegen
Montenegro und Serbien ſtatthabe. nEngliſche Geſchwader (im Adriatiſchen Meere) würden zuſammen agi
ren Das Arſenal von Corfu verſorge die Türkiſchen Schiffe mit
Kriegsvorräthen

Serajewov (Bosnien), d. 30. April. Ein Telegramm meldet
daß die im Aufſtande befindlichen Chriſten der Herzegowina auto
nome Behörden verlangen und daß Omer Paſcha (der jetzige Be
fehlshaber der Türkiſchen Truppen) Ueberbringer von Vorſchlägen ſei,
welche die verſammelten Conſuln der Großmächte für ehrenhaft er
klärt hätten.

Tunis.
Tunis, d. 23. Aprik. Der „Moniteur meldet unter dieſem

Datum: „IJn einer feierlichen Sitzung, welcher die Vertreter der chriſt
lichen Mächte beiwohnten, hat der Bey die ſeinem Lande gegebene
Verfaſſung beſchworen die fünf höchſten Staatsbeamten und die
Ulemas leiſteten dann dem Bey denſelben Eid. Tags darauf ſchritt
Se. Hoheit, von den erſten Staatsbehörden umgeben, zur Einſetzung
des oberſten Rathes und der Gerichtshöfe. Dieſe Ceremonie wurde
mit großer Feierlichkeit vollzogen und war von öffentlichen Beluſtigun
gen begleitet, an denen ohne Unterſchied Muſelmänner, Jsrae liten und
Chriſten freiwillig Antheil nahmen.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten aus Waſhington vom 20. v. Mis

melden, daß Virginien die Union verlaſſen habe, und daß Bal
tiümore den nach Waſhington ziehenden Truppen durch Feindſeligkei
ten Hinderniſſe in den Weg ſtele. Nord Carolina hat die im
Lande befindlichen Forts in Beſchlag genommen. Der Präſident Lin
coln erklärte in einer Proclamation die ſüdlichen Häfen in Blokabe
zuſtand und verbietet die Ausfuhr von Proviſion und Waffen

Lotterie
Bei der am 2. Mat fortgeſetzten Ziehung der Klaſſe 123. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 19,000 Thlr. auf Nr. 20,374. 2 Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 34,776 und 68,863.

43 Gewinne zu 16000 Thlr. auf Nr. 326. 2631. 5186. 6893. 11,523. 12,391.
12,877. 13,286 18,796. 15,621. 16,019. 16,387. 17,967. 17,793. 22,605. 25,972.
29,813. 30,299. 30,789. 31,930. 35,490. 35,974. 41,405. 42,341. 42,710. 49,018.
50/710. 51063 561727. 52/241. 58, 098. 64 048. 64,760. 66/070. 79,414. 78,804.
76/107. 76;798. 86/133. 87,076. 89,010. 90,886 und 90,917.

65 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 229. 1715. 3051. 10,012, 13,540. 13,604.
18,807. 19,641. 20,800. 21,010. 21,965. 23,725. 27,899. 29, 152. 31,777. 31,837.
32421 32/639 32,831. 39, 418. 36, 650. 37, 358. 38,018. 39086. 40,149. 41,805.
42080. 42,434. 45,750. 46,062. 47,059. 48, 169. 51,252. 52,645. 568,290. 66/847.
58/703. 58,733. 58;956. 60, 425. 66,644. 60,698. 60, 967. 61/909, 62,984. 66,573.
66,976. 68,916. 71488. 74,761. 74,987. 75,142. 77,044. 77,052. 78,420. 80345.
81,733. 82,754. 84,083. 85, 418. 88,425. 89,530. 93,261. 93,750 und 94,123.

62 Eewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2827. 4109. 4908. 6219, 10,655. 10,878.
12,202. 15,879. 17,954. 20,867. 21,435. 23,507. 24,725 26, 962 26,123. 28/668.
31,022. 31,509. 34,699. 36,044. 37,478. 39,439. 40,455. 40, 900. 41282. 42, 148.
48122. 48,240. 52062. 53,159. 56,901. 57/667. 57,970. 59 275. 58 347 61288.
63,288. 63,474. 65, 22. 65,323. 71,726. 72,646 72,858. 72,912 7970. 77,273.
82235. 82535. 82 918. 89,775 8 128. 84 263. 81 741. 86, 92 87 575, 87, 813
87953. 88,128. 90,725. 901,086. 939 276 und 94 454

Das Türkiſche und das
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 2. Mai.

Fonds Courſe. Srieſ- Se ſ. Dieſe Sei Zſ Stief Gelv.Sreuß. Freiw. Anl. A. 101 Oberſchleſ. Lit. B. ſ3 108 Rhein v. Staat gar a 93 9
St. Anleihe v. 1859 5 1065, 106 OppelnTarnowitz R. Nahe v. St. gär. 2 94Staats Anleihen v. Pr. Wilh. St.V. 54 Rhrt.-Cf.-Kr. Gd. 921860, 1852, 1854, hein c do. M. Serie a 821855, 1857, 1859 4 102/, 1012/, do. (Stamma) Pr. do. I. Serie a 88dito von 1856 102 101 Rhein Nahe 222 21 Stargard Poſen Sdito von 1858 497 967 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion 95Staats Schuldſch. 3 88 87 Gladbacher 77 do. II. Emiſſton a 94
Prämien Anleihe ge e 3 106 83 Thüringer en 102 101à 106 483 1192/, 118 nger do. II. Serie a 104/e e e e eSchuldverſchreib. 88 87 do. (Stamm) Pr. 4 73 do. V. Serie 4 100
O. Heichb. O d. d. s 80 Wilh. (CoſelBerl. e 137 e Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iß, do. III. Emiſſion 4
Esuldverſchreiv. d. 2 a 83 werden uſancenmäßig 9 pCt. berechnet. Ausl. en

Berl. Kanfmſch. 5 1042, 104 Priortt. »Ovl. r nFfandbrtefe. Magen Düſſeldorf. eKur u. Neumärk. 91 do. I. n u 37 a S Ludwigsb. Bexb. 128do do. 101 100 do. III. Emi ſion 88 Manne erwh u 2Oßpreußiſche 84 Aachen Maſtrichter nd 101do. z 94 942 do. II. Emiſſion 60 eclenburger 4 a SPommerſche BSergiſch Märkiſche s 1025 KRordb. (Fr Wilh. 2 a7 a b Le Serie s 108 1025, e Gr 237Hoſenſche wo do. m. Serte v. 4 Oeſtr. frz. Staatsb. s 128 127
e hen S a Staat 854 gar 8 27 77 Ausl. Privrit.
do. neue 4 2 90 90 do. IV. erie 5 101 1002 Aetien. g

Shlefiſche so Düſſ.- Elf Pr. Fordbe (Fr 100Von Staat garan e do. do. II. Serieſss S. Obl. J. de lEſtſa 79
tirte I. B. do. (Dm. Soeſt) e 84 do. Swb. v. Meiſe aWeſtpreußiſche 35 83, e nan S. S Deßrr. frz. Staatsb. s 249 1248

do. 94 Berlin Anhalter d Jnländ. Fondsdo. a o Raſſen Vereinse e on hege 103 103 e e 113ur R. Neumark. v. Emtſf. eDonmerſche 97 977 Berl. Ptsd. Mag gen nan her
Poſenſche. 4 93 93 do. Lit. B. 4 94 Magdeb. Privatb. 7733r Weſtph 4 de 96 do. Lit. G. 5 101 oſener Privatb. 4 83
e n la 96 Lt. D. Berl. d. Geſ. a 88Sächfiſche. 4 97 Berlin Stettiner 100 rSchlefiſche 962 do. I. Serte s Antheile 82 818,r. Bk.Antheilſch. 4 123 122 do. II. Serie s 89 Schl. Bank Verein 4 79 782e rrnen Tor 959 Pomm. Ritterſch. B. 8 69 685S 1Andere Gelbman en Rat h t Zetienzen 3 5 100 do, I. Emiſſ. s 103 103 Hörder Hüttenwer 679 de s e tſenbie 5 331 162Eiſend. Aetien. do. U. u. s e on ee e n a gewt sachen-DHüſßſeldorf 3 274 v. do. e usländ. Fonds.JachenMaſtrichter r 20 i MWagd. Witten 4 237 raunſchw. Bank 4 66

Berg. Märk. L. 90 89 Niederſchl. Märk. 495 94 Bremer Bank 99 98Vernn B. 78 do. Conv. 94 d. Coburger n 45erlin Anhalter do. do. UI. Ser. s ſDarmſtädter Bank 4 73 72e 5 113 e IV. Se 1002 100 e rer r 135, ez agd. 138 O Lit. A. 7 do. ndesbank4 49van e e in. B. z 81 e 420 255resl. Schw. gr. S do. Lit. O. S s aer Bank 68Brieg Neiſſe do Lit. D. 882 Gothaer Privatb. 68Köln Mindener 3 1456 e Tis. B. 779 annvverſche Bank a 91 e
Magdeb. Halberſt. 218 217 do. Lis. F. 97 96 Leipziger Creditb. 4 60Magdeb. Wittenb. Pr. Wilh. (St. V.) uxemburger Bank 72Münſter Hammer 93 do. I. Serie s 99 Meininger Creditb. a 70 699Riederſchl. Märk. 96 95 do. II. Serleſs 100 Norddeutſche Bank 4 85
Niederſchl. Zweigh S do. II. Serie s S eſterreich. Credit 54do. (Stammn) r. e 86 86 Thuringer BankOberſchl. A. u. G. s do. v. Staat gar. 81 Weimarſche Bank 4 72

oder à Stück b 14 3 Brief
Berlin Anhalter 118 118 gem. 40. Aproz. Prior. 977, 8 97 gem. Berlin Stettiner 111 a 112

gem. o. 4Aproz. Prior. II. Ser. 89 a 89 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 97 à 97 gem. MagdeburgWit
zenberge 397 à 40 gem. Oberſchl. Tit. A. u. O. 1175. à 117 gem. Oypeln Tarnowitz 33 a 33 gem. Cöln
Mindener 4proz. Prior. IV. Emiſſ. 85 a 85 gem. Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 100 à gem. Mecklen
bürger 46 à gem. Deſſauer Landesbank 18 à 19 gem. Oeſterr. Credit 55 a gem.
Oeſterr. National- Anleihe 517, à gem.

Die Börſe war heute ziemlich feſt, beſonders für Eiſenbahnen u. kleine Speculationspapiere im Uebrigen aber ſtill
Deſſauer Landesbank, Wittenberger und Bergiſch Märkiſche Bahnen allein waren belebt; preußiſche Sachen blieben
feſt Wechſel waren animirt.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 G. Hamburger Vereinsbank [4] 999, B. Darmſtädter
Zettelbank [4] 94 B. z

Leipziger Börſe vom 2. Mai
800 92 geſ. do d. 1856 v. 100 99do. v. 1882, 1856, 1606 ich 1860 v. 000 40 102 geſ. do. v. 1882, 1856, 1868 1869 v. 100
402 geſ. Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 1022, geſ- K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000

800 94 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 1019, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a
91 geſ. do. von 100 u. 25 à 3 do. v. 500 3 V 96 geſ. do. v. 500 a 41019, geſ. S. lauſ- Pfandbr. v. 1000, 500 u. 100 a 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 4101 et K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe von
1854 a 59 6517 geſ. Eiſenb. Prior. Obligationen Albertsbahn T. Emiſſ. a 101 geſ., do. II.
Emiſſ. à 5 III. Emiſſ. à 5 100 geſ. Berl. Anhalter a 4 88 geſ. do. a 4 101 geſ.Leipz. Dresdn. à 3 109 geſ. do. Anl. v. 1854 a 4 100 angeb. Magdeb. Leipziger à 4 99 angeb.,
do. Ah 9 102 geſ. Thüring. I. Emiſſ. a 4/, 102 geſ. do. II. Emiſſ. à 5 10477, geſ. do. I. Emiſſ. àl 101 geßt, do. IV. Emiſſ. à 4 100 geſ. Werrabahn à 5 100 geſ. Eiſenbahn Actien.
Alberts Chemnitz Würſchnitzer 108 geſ. Leipzig Dresdner 213 geſ. Löbau Zittauer Lit,

NWMagdeburg- Leipziger 197 geſ. Thüringiſche 106 geſ. Bank u. CrediteAct. Allgem.
deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 60, geſ. AnhaltDeſſauer Bankact. 18 anged. Bremer Bankact. volle
Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 132 geſ. Oeſterreich. Credit Anſtalt 55 angeb. ThüringiſcheBankactien Weimariſche Bankactien 72 3 Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze)
à M Zollpfd. Brutto u. a Zollpfd. fein per Stück 9. 49, geſ. Andere ausl. Lonſsd'or à 5 Agio auf 106
W geſ, (oder 5 13 S Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 189, geſ. 20 Fres.
per Stück 5. 9 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf 100 48/, geſ. (oder 8 2 Kaiſerl. Duc a 3
if 100 45 geſ. der 3 4 2 Silber per Jollpfd. fein 29 ge Wiener Banknoten in ößr.
Währ. 68 geſ. Diverſe auslänb. Kaſſenanw. a 10 4 99 geſ. Ausland. Banknoten Für welche hier keine Auswechſiungetahe iſt, 99 geſ. Wechſel (Rotiz v. 1. Mai.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 150 geſ.

2 Mt. London per 1 Pfd. St. 7 Tag. 3 Mt. 6. 1827, geſ.
Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am 2. Mat Abends am Unterpegel 59 Fuß 8 Zoll, am Unterpegel
am 3. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Jol am 1. Mai Abends 1 Fuß 10 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. Mat Morgens I Fuß 11 Zoll.
am 2. Mat Vormittags am alten Pegel 25 Zoll unter 0, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll. den 2. Mai Mittags- 1 Elle 11 Zoll unter O.

Staatéepaptere 2ce Königl. ſächſ. Staatspaytere v. 1830 v. 1000 u.
88 geſ. do. v. 1847 v. 500 A. 4 102 geſ.,

z WMarkkberichte,
Magdeburg, den 2. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen Gerstegen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
1922 nominell.

Berlin, den 2. Mai.
Weizen loco 70—83 pr. 2100 Pfd. 81--82pfünd.

weißbunt. poln. 80 ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco 79-80pfd. 46 82 83pfd. 47

ab Kahn und 47 ab Bahn pr. 2000 Pfd. bez.
ſchwimmend 81pfd. 47 pr. 2000 Pfd. bez. Frühjahr
46 bez. u. Br. 46 G. Mai Juni 46W bez. u. G., 46 Br. Juni Juli 47- 46
—46 47 bez. u. Br. 46 G. Juli Aug. 47

bez. Br. u. G. Sept. Oct. 48 48
ez.

Gerſte, große und kleine 38—44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24-27 Liefer. pr. Frühj. 2525bez. Mai Juni 25 bez. Juni Jult 25 h

bez. Juli Aug. 25 bez. Sept. Oct. 25 G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 42—48
Rüböl loco 11 Br. Mai u. Mai Junl 11

e P bez. u. G., 11 Br. Juni Juli 11
bez. u. Br. 11 G. Juli Aug. 11 bez.
11 Br. 112, G. Sept. Oct. II bez.u. G. 112 e Br.

Leinöl loco 102, Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Mai v.

Mai Junt 19 bez. u. G., 19 Br. Juni
Juli 20 bez. Br. u. G. Juli Aug. 20bez. Br. u. G., Aug. Sept. 20 bez.Br. u. G. Sept. Oct. 197, bez. Oct. Novbr. 187

bez.
Weizen faſt geſchäftslos. Roggen loco wegen ungenü

gender Offerten ſtilles Geſchäft; Termine bei mäßigem
Handel weſentlich höher bezahlt, gekünd. 1000 CEtr. Rüböl
zu feſt behaupteten Preiſen kleines Geſchäſt. Spiritus feſt
und etwas höher bezahlt gekünd. 200,000 Quart.

Breslau, d. 2. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 G. Weizen weißer 70— 91 gelber 70

88 J. Roggen 53 65 Gerste 40 63 g.
Hafer 25—33

Stettin, d. 2. Mai. Weizen 72—-78. Roggen 43
44, Mai Juni 44, Juni/Jult 44 Sept. Oct. 46 bez.Rüböl Mai 11 bez. 11 da Sept. Oct. 11 bez.
Spiritus 19 Mai Juni 17 bez. Juni Jull 19
Juli Aug. 20, Aug. Sept. 20 G.

Hamburg, d. 2. Mai. Weizen loco ſlau, ab aus
wärts ſehr ſille. Roggen loco beachteter, ab Danzig und
Königsberg pro Mai Juli zu 76—-78 zu kaufen. Oel
Mai 24 Oct. 25

Amſterdam, d. 1. Mai. Weizen Kille. Roggen 2
Flor. höher, Termine unverändert. Raps, Mai 71.
Rüböl Mai 39 Herbſt 40

London d. 1. Mai. Jn Weizen nur Detailgeſchäft
zu unveränderten Preiſen.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu en paſfirten

Niederwärts- Am 1. Mai. A. Rathge, Bruchſteie
ne, v. Plötzky n. Berlin. A. Heidecke, desgl. W.
Marquaidt, Knochenkohle, v. Bernburg n. Magdeburg

Aufwärts: Am 2. Mai. Gebr. Pickert, Brennhotz,
v. Rogätz n. Buckau.

Magdeburg, den 2. Mai 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag, d. 6. Mai e. von früh 8 Uhr ab,
ſollen auf d. Kloſtergute Oonndorf b. Artern
großer Reiſewagen mit Glasfenſtern verſchließ
bar noch ganz neuer berliner Kutſchwagen,
Halbchaiſe, 1 dergl. gebraucht 1 deft Stuhl
wagen, 1 ſogen. hamburger Wagen 2 Renn
ſchlitten, 2 compl. Pferdegeſchirre, 1 Reitſattel
und Zeug eine Quantität Heu und 5 Schock
Stroh für die Erben des Herrn Freiherrn von
Werthern meiſtbietend verkauft werden.

Maſtvieh Auction.
Am 7. Mai von Nachmittags 1 Uhr an
ſoll auf dem Rittergut Storkau, Stunde
von Weißenfels, folgendes großentheils ſehr
fettes Maſtvieh:

23 Ochſen,
3 Kühe,
6 Rinder

meiſtbietend gegen Anzahlung von 15 5 Pr.
Stück verkauft werden. Das Vieh kann vis
Pfingſten unentgeltlich, von da ab gegen Er
ſtattung von Futtergeld ſtehen bliiben.

Ernſt Schmalfuß.
J Veränderungshalber bin ich geſon

nen, mein Haus mit ſämmtlichem Zubehör zu
verkaufen. Kaufliebhaber können ſich zu jedem
Tage bei mir melden.

Friedrich Steinert,
Schloſſer Meiſter in Höhnſtedt.

Badiſcher Mais und Zuckerrüben
ſamen iſt zu verkaufen

Rittergut Koetſchlitz bei Schkeuditz



Soolbad Wiltekind in Giebichenſtein bei Halle aS.
eröffnet den I. Mat ſeine h ilkräftigen Sool und Mutterlaugen Bäder nebſt
den Trinkkuren an der Quelle und ſeiner vo üglichen Molken. Anfragen in Krank
heitsangelegenheiken nimmt der Badearzt Dr. Gräfe und Beſtellungen auf Logis der Beſitzer

H. Thiele entgegen. Die Bacdle Direction.
Tyroler Bergbau-Actien- Geſellſchaft.

Die diesjährige ordentliche General Verſammlung unſerer Geſellſchaft iſt zum
Mittwoch den 29. Mat d. J. Vormittags 9 Uhr

n hieſtger Bahnhofs Reſtauration angeſetzt und laden wir die Actionairs unter Verweiſung
Auf die 99. 28 u. 29 des Statuts, wegen ihrer Ligitimation, hierdurch ergebenſt ein. Die
Eintrittskarten werden am Nachmittag vorher und am Verſammlungstage ſelbſt früh von S bis
9 Uhr im Verſammlungs Lokale ausgegeben

Gegenſtände der Verhandlung ſind:
Verwaltungsbericht

2) Antrag mehrerer Actionairs zu Potsdam in Betreff der Beſoldung des Vorſtandes
3) Wahl von 5 ſtatutenmäßig ausſcheidenden Verwaltungsraths Miſgliedern
4) Exinnerungen der Herzogl. Staatsregierung, bezüglich der vorfährigen Statut Reviſton

und deren Erledigung;
5) Beſchluß über Fortſetzung der Kohlenbohrung.

Cöthen, den 23. April 1861.
Der Vorstanck.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft
für Braunkohlen- Verwerthung zu Halle a/S.

Die diesjährige ordentliche General Verſammlung iſt von uns auf

e Montag den 27. Mai e. Vormittags 10 Uhr
im Saale des Hötels Zum Kronprinzen hier anberaumt.

Gegenſtände der Verhandlung ſind
1) Erſtattung des Geſchäfisberichtes pro 1860.
2) Wahl dreler Rebiſoren zur Prüfung der Rechnung.
3) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes in Stelle des aus geſchiedenen Herrn

Hofraths Br. Kormann.4) Abſtimmung über die der vorjährigen General Verſammlung unterbielteten Abänderun-

gen des Statuts.
8) Beſchlußnahme über den Antrag eines Aclionairs

In Bezug auf die Zutritts Berechtigung Stimmſaäbigkeit und den Legitimationspunkt gelten
die Vorſchriften der 99. 26 und 27 der Stakuten. De Eintrütskarten End innerhalb der letz
in 3 Tage vor der General Verſammlung auf Unſerem Geſchäfts Büreau, Brüderſtraße

Nr. 16, in Empfang zu nehmen.
Halle a/S. den 1. Mai 186 i. Der Verwaltungsrath.

Z.

Sechwedt.
Nach dem Rechnungs Abſchluſſe pro 1860 erhielten die Mitglieder der Hagelſchaden Ver

ſichcrungs Geſellſchaft
eine Dibidende von pro Cent der Prämie,

und die Mitglieder der Mobiliar Brand Veſtcherungs Geſellſchaft
eine Dividende von 50 pro Cent der Prämie.Indem ich das land wirthſchaftliche Publikum hierauf beſonders aufmerkſam mache empfehle

ch mich zur Vermittlung von Verſicherungen bei beiden Geſellſchaften, und bin jeder Zeit be
reit, jede ſonſtige gewünſchte Auskunft zu ertheilen ſowie Antrags Formulare und Statuten
unentgeltlich zu verabreichen

Halle a/S. den 2 April 186
Wangra edlen Agent obiger Geſellſchaft.

Schmeerſtraße 24.

Den Empfang der neuen Muſterkarten von Wapeten und Bordüren- aus
den geſchmackvollſten und mobernſten Deſſins beſtehend und zu den billigſten Fabrikprei
ſen notirt, zeigen wir hierdurch ergebenſt an und halten uns zu gefölligen Lufträgen empfohlen.

Eisleben, im Avwil 1861. C. Vor S.
Sonntag den 5. Mai

Grosses

Hagelſchaden und Mobiliar Drand Herſicherungs Geſellſchaft

Guhuartett- Concert
im Bad am Neun NRagvezi bei Dölau.

Die Zwiſchenpauſen werden durch humoriſtiſche und höchſt launige Vorkräge in Coſtüm

Guegefülle. Alles Nähere das Programm. öEntree s Sgr. Anfang A Uhr Die Malleschen Quartettisten,
Lehmann.

Auf obige Annonce Bezug nehmend, erlaube ich mir ein geehrtes Publikum hierzu ſreund
ch einzuloden, mit dem Bemerken daß bei jetziger ſchönen Jahres et die romantiſche Lage

Bekanntmachung.
Die zur hieſtgen Ober Pfarre gehörigen am

Domnitzer Holze belegenen 44 M. Acker wer
den zu Michaelis d. J. pachtlos und ſollen an
derweit auf 12 Jahre entweder in Parzellen
ober im Ganzen verpachtet werden hierzu wer
de ich in der Kürze einen Termin anſetzen, es
können indeß auch jetzt ſchon dieſerhalb Ver
handlungen mit mir gepflogen werden.

Wettin, d. 1. Mai 1861.
Krahmer,

Auctions Commiſſar.

7500 ſind auf ländliche Grundſtücke ſo
fort auszuleihen durch
den Rechtsanwalt Steinbach zu Roßla

Roßla, den 2. Mai 1861.

Geräuch. Mein Lachs,
ganz beſ. fett u. ſchön,

Große Lüneb. Neunaugen
in u. Schockfäßchen

Gr. fette Kiel. Bücklinge-
Fr. Kiel. Sprotten à Pfd.

6 U. 8 Sgr.
ewiet wieder Jijljgs Riffert.

Fussboden- Glanglack,
den beſten u. haltbarſten, pro W 12 Sgr. bei

P aul Colla 00., gr. Schlamm 10.
Da ich nach dem Tode meiner Mutter den

Seifenhandel übernommen habe, ſo er
ſuche ich meine geehrten Mitbürger, daſſelbe
Wohlwollen, welches ihr zu Theil wurde, gü
tigſt auf mich zu übertragen.

Für gute und ſchöne Waare ſorgt ſtets
Gerbſtedt. Henriette Dlze

geborne Buſch
Ein leichtes braunes Pferd gute eritten, auch ein und zweſſpännig

G geſahren, ſteht zu verkaufen
Mittelwache Nr. 2.

20 Stück tragende Kalben ſtehen zum Ver
kauf bei ren Gutsbeſitzer Bergk

in Mannsdorf bei Zeitz
es Stück fette Hammel verkauft nach der

Schur der Gutsbeſitzer Bergk
in Mannsdorf bei Zeitz

Hohenthurm
Sonntag den 5. Mai ladet zur Tanzmuſtk

freundlichſt ein W. Weber.
e BeuchlitzZum Tanzvergnügen Sonntag den 5. Mat

ladet freundlichſt ein Franke.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchafistag und Tanz ein Hertzberg.
Buüſchdorf bei Halle.

Sonntag den 5. Mai Tanzvergnügen, wo
zu freundlichſt einladet H. Lehmann.

Jm herzoglichen Schloßgarten
zu Biendorf.

Am 9. Mai, als am Himmelfahrtstage,
großes Concert für Streichinſtrumente,
ausgeführt vom Anhalt Deſſauiſchen Civil
Muſikchor. Bei kaltem Wetter im Saale.
Entrée 2 Programme an der Kaſſe

Anfang 3 Uhr.
W. Reinhold

Dem Fätber Carl Preuſt ein donnern
des Bades einen höchſt genußteichen Anblick gewährt ſowie auch für Speiſen und Ge des Lebe i vierundzwanſigſtentränke beſtens geſorgt i M. J. MHeyne. Wegener e 3

Luftkiſſen für Patienten empfiehlt in gro Landwirthſchaftlicher Vereiner Auswahl Richard Waunly- nnteht in e zu Stumsdorf.
Schablonen zum Vorgeichnen ſü rzum Vorzeichnen für Wäſche

als Buchſtaben in dierſer Scheiſt, Zehn
Kanten und Ecken, Kronen größere Zockin
ſüc Gardinen, Unterröcke und degleichen, em
pfiehlt in großer Auswahl billig
Richavrel auly, gr. Steinſtr. 8.

Goldſiſche, ſehr ſchön, S
en gros en détaſ bei G. Npel in Halle a/S.

Oſtfr. Butter
in ſchöner friſcher Waare,
andere Sorten Salzbutter empfiehlt im Gan
zen und Einzeln billigſt tie Butterhandlung

Leop. Miihling,Gr. St inſtraße Nr. 73, und
Markt und Bärgaſſen Ecke Ar. 1.

Gcbauet Schwelſhte ſche Buchbencerei in Halle.

Mittwoch den 8. d. M. Verſammlung

ſowie verſchiedene
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 5. Mai Vormittags 972 Uhr
Verſmmlung. Vorleſung aus Hoſferich
ters Vorträgen „Haben die freien Gemein
den Religion
Mittwoch den 8. Mai beſchließende Gem in
de Verſammlung



Brilage zu 12 103 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 4. Mai I1861.

Bentſchland.
Verlin, d. 2. Mai. Heute haben im Herrenhauſe (wie

ſchon berichtet) die Verhandlungen über die Grundſteuer-Vor-
lagen begonnen. Der Präſident Prinz zu Hohenlohe eröffnete die
Sitzung um 01/, Uhr. Die Bänke des Hauſes waren ſtark beſetzt.

Am Miniſtertiſche: v. d. Heydt, Freiherr v. Patow, Regie
rungs Commiſſar Geheimer Regierungsrath Meinecke. Die Tri
bünen waren gefüllt.

Es melden ſich ſehr. viele Redner zur General Discuſſton. Hr. Dr. v. Zander
ſpricht ſich gegen den Commiſſtonsantrag aus der dahin geht die Geſetze abzulehnen
Die Geſichtspunkte, welche den Redner leiten ſind rechtlicher, finanzieller und poli
tiſcher Natur. Es ſei ein Gewicht darauf zu legen, t die Umſtände und Bedingun
gen unter welchen fetzt die Vorlage eingegangen wa rſcheinlich künftig nicht ſo gün
ſtig ſein werden. Der Regierung ſeien die 2 Mill. Thlr. von 1866 an zu wünſchen,
das Bedürfniß ſpreche dafür die Ausführung fordere keine unbilligen Opfer und

die Ausdauer, mit der die Regierung der Erledigung dieſer Angelegenheit in dieſem
Jahre ſich hingebe, laſſen dieſelben dringend wünſchen. Die Grundſteuerfrage müſſe
und zwar jetzt gelöſt werden. Zu Zwecken wie diefenigen, welche die Grundſteuer
regulirung verlangen werde Jeder Opfer bringen das ſei mit Vertrauen zu erwar
ten. Der Fürſt Reuß glaubt, daß durch die Ausführung der proponirten Grund
ſteuergeſetze dem Grundbeſitz erheblicher Nachtheil erwachſen wird beſonders dadurch,
daß das Kapital ſich immer mehr vom Grundbefitze zurückziehen und den Werth dieſes
vermindern werde. Die Gefahr ſei die, daß die Grundſteuer von denen gezahlt wer
den ſolle die durch dieſe Beſteuerung zur Zahlung einer doppelten Steuer verpflichtet
würden einer Grund und einer Vermögensſteuer. Als Folge werde ſich ergeben,
daß in Zeiten der Noth es nicht wenige unverſchuldet verſchuldete Güter geben werde,
deren Leiſtungsfähigkeit zu einem Minimum geſunken ſein werde. Das Herrenhaus
werde gewiß ſtets bereit ſein dem Vaterlande mit Gut und Blut zu dienen aber es
werde es immer als Pflicht anerkennen das Wie ſeiner Leiſtung zu prüfen. Der
Graf Jtzenplitz hält die Ausgleichung der Grundſteuer nicht für gerechtfertigt. Es
laſſe ſich aber nicht leugnen, daß die diesjährigen Vorlagen weit gründlicher vorberei
tet und daher beſſer ſeien als die vorfährigen. Es ſei nicht zu verkennen daß,
wenn auch nicht als Grundſteuer ſo doch ſehr erhebliche Laſten auf dem engliſchen
Grundbeſitze laſten möge man daher bedenken daß da die Grundſteuer ſeit Jahren
einen Zankapfel im Lande gebildet, es ſich wohl empfehle einer Frage ein Ende zu
machen die doch endlich erledigt werden müſſe. Jm Augenblicke liegen auch die Dinge
ſo daß ein Zuſammenhang zwiſchen der Armee Reorganiſation und der Grundſteuer
frage wohl angenommen werden könne und auch dies müſſe einen Grund bilden die
Frage zu löſen. Auch ſei wohl zu bedenken daß es grade die Feinde der Krone
ſeien welche am ſtärkſten die Ablehnung der Vorlagen wünſchen das Haus ſei daher
dringend zu bitten die Vorlagen anzunehmen. Das Intereſſe des Hauſes habe ihn,
den Redner bewogen zu ſprechen wie er gethan anders habe er nicht gekonnt.
(Bravo!) Graf Brüble Es liege noch keine Sicherheit vor, ob ein anderer Faktor
der Geſetzgebung die Armeereorganiſation durch ſeine Beſchlüſſe ſtützen werde und es
ſet hiernach der Zuſammenhang dieſer mit der Grundſteuerfrage nicht zuzugeben. Der
Bereitwilligkeit der Steuervermehrung gegenüber wünſche er ſich unter ein Regiment
zurück, das man das abſolute nenne, unter ein Regiment das mehr auf Steuer
ermäßigung als auf Steuererhöhung bedacht geweſen ſei. Hr. Rummel: Es ſei vor
guszuſehen daß das Votum jedes einzelnen Mitgliedes des Hauſes feſtſtehe und es
könne ihm nicht einfallen auf daſſelbe von der Tribüne aus einwirken zu wollen. Er
werde auch nicht verſuchen die Vorlagen zu begründen ſondern mehr nur die Seite
ins Auge faſſen welche Stellung die vorliegende Frage in weiteren Lebenskreiſen ein
nehme. Die Stimmung in verſchiedenen Schichten des Volkes, ſelbſt unter den ſoge
nannten Conſervativen welche noch für eine Entſchädigung wegen Aufhebung der
Grundſteuerfreiheit ſich äußern ſprechen ſich bei jetziger Ablehnung der Vorlagen ge
gen jede Entſchädigung in ſpäteren Zeiten aus. Es ſei daher ſehr zu wünſchen,
daß durch die Annahme der Vorlage das Vaterland in eine Lage gebracht werde, den
Stürmen widerſtehen zu können die es bedrohen

Hr. Senffte Pilſach- Es werde nicht übel gedeutet werden können, wenn ein
preußiſches Herz das äußere wovon es erfüllt ſei.
rühren nicht vom Finanzminiſter allein her, ſondern auch von den Miniſtern v. Auers
wald und Graf Schwerin daher die Ausſtellungen gegen die Vorlagen jene drei
Herren treffen. Es ſei nachweisbar, daß die kleinen Städte welche armer würden,
härter durch die Vorlagen getroffen würden als die großen Städte, deren Wohlſtand
fortwährend zunehme. Es werde ein Projekt vorgelegt nach welchem der Grundbe
ſitzer Steuern für das Geld der Capitaliſten zahlen ſolle und das ſei nicht gerecht.
Die projektirte Steuer werde am härteſten denjenigen treffen der durch Unglück heim
geſucht. Aber auch Berlin deſſen Grundwerth mit 139 Mill. Thlr. Schulden bela
ſtet ſei werde durch die Vorlagen hart betroffen denn ſie müſſen die Steigerung der
Miethen zur Folge haben und es ſei die Wirkung in Berlin abzuwarten, wenn der
erſte Kanonenſchuß am Rhein ertöne. Der Bauer werde zu den Vorlagen äußern
Wir geben die Soldaten wir geben Grundſteuern und nun ſollen wir noch mehr
Grundſteuern zahlen und die Vorlage werde ihm unglaublich erſcheinen. Jn Schle
ſien wo von Grundbeſitz Steuern gezahlt werden der für den Zahler gar nicht exi
ſtirt, werde die Laſt der projektirten Steuer noch empfindlicher wirken. Sehr zu be
denken ſei auch der coloſſale Unterſchied des Grundwerthes am Rhein und in den öſt
lichen Provinzen. Es ſei mit dem Finanzminiſter übereinzuſtimmen daß die Grund
ſteuer in den weſtlichen Provinzen erhöht werde, aber es ſei nicht mit ihm überein
zuſtimmen, zu dieſem Zweck auch andere Landestheile mit neuen Steuern zu beſchenken.
Es ſei ſicher daß, ſo wie die Vorlage vom Hauſe angenommen werde auch ſogleich
der Grundwerth um einige Procent verlieren würde. Man ſage daß die Vorlagen
im Intereſſe der Armee eingebracht ſeien aber die Armee die wenigſtens in den An
gehörigen durch dieſelbe hart getroffen werde werde nicht begreifen können warum
das große Capital frei bei dieſer Löſung ausgehen ſolle. Die Grundſteuerfrage ſchwebe
ſeit 10 Jahren und als Führer der Partei, welche dieſe Frage immer wieder angeregt,
hätten ſich die Männer herausgeſtellt, welche jetzt die Miniſterplätze einnehmen. Die
conſervative Partei werde thun was ſie für Pflicht halte, wenn ſie ſich auch erinnere,
daß die letzten Ernennungen zur Mitgliedſchaft des Hauſes ihr Votum ſchwäche. Der
Finanzminiſter Freiherr v. Patow e Die materielle Seite der Vorlage ſei vom Vor
redner wenig berührt, daher er ſich die Antwort darauf ſparen könne er habe aber
auch von den letzten Ernennungen geſprochen und da halte er ſich für verpflichtet
einen ſolchen Angriff gegen das Recht der Krone entſchieden zurückzuweiſen. (Herr v.
Bernuth tritt ein.) Hr. Camphauſen (Köln) Nähme man an die Regierung
wäre alsbald nach Erlaß der Geſetze von 1807 und ſpäter zur Ausführung dieſer ge
ſchritten dann würde ſpäteſtens im Jahre 1820 die Regulirung der Grundſteuer ihre
Erledigung gefunden haben. Es müſſe der Erledigung der vorliegenden Frage nach
theilig ſein wenn man ſie zur Parteifrage macht während ſie eine Finanzfrage und
eine Frage des Rechts iſt. Ohne Zweifel ſei die lange Vertagung der Frage als ein
Mittel benutzt worden den Partikularismus der Provinzen zu erhalten. Man ſei ſo
gar in Abſicht dazu zu dem excentriſchen Vorſchläge gelangt die Ungleichheit der
Grundſteuer durch eine Ungleichheit der Klaſſenſteuer auszugleichen. Der Redner
ſucht nun durch oncrete Beiſpiele die Einwürfe zu widerlegen welche von den ein

zelnen Grundbeſitzern gegen die Belaſtung ihres Beſitzthums mit Grundſteuern beige
bracht werden es ſei aber nachweisbar, daß der Grundbeſitz an Werth zugenommen
und der Wohlſtand der Grundbeſitzer geſtiegen ſei. So ſeten z. B. allein aus den
beiden Häfen Danzig und Königsberg an landwirthſchaftlichen Produkten von 1857
1360 allfährlich 46,000 Laſt mehr ausgeführt worden. Für die ſteigende Bewegung
des Grundbeſitzes auch in den öſtlichen Provinzen ſpreche Vieles und Schubert in

Die vorliegenden Finanzprojekte

h

Königsberg wohl eine Autorität, habe nachgewieſen daß dieſe Bewegung von 1840
bis 1860 eine Verdoppelung des Grundwerthes darſtelle. Es ſtehe feſt, daß gerade
in den Provinzen, für welche die vorliegende Frage beſonders Bedeutung habe, der Grund
beſitz beſonders geſtiegen ſei. Der Redner verläßt ſeine Stelle mit der Hoffnung daß
die Grundſteuerfrage endlich eine Löſung erhalten werde, nach welcher die Laſten künf
tig von gleichen Schultern getragen werden. Hr. v. Zedlitz Neukirch hält die
Grundſteuer Vorlagen beſonders deshalb für ungerecht, weil ſie beſtehende Rechte ver
letzten welche zum Theil für ewige Zeiten verliehen feten. Der Redner führt dann
Beiſpiele an, in welchen die pröponirten Steuern zu einer kaum erträglichen Laſt werden
würden überhaupt ſei ſicher vorauszuſehen daß die politiſch ungebildeten Leute fra
gen werden „Wozu die Steuer 2“ und nach der Antwort Für die Armee“, ent
gegnen würden „Dann kann dieſe ja verkleinert werden. Derartige Stimmung
im Volke könne nicht willkommen geheißen werden. Wie das Votum des Hauſes auch
ausfalle, er der Redner und ſeine politiſchen Freunde würden immer zum Throne
ſtehen dennoch aber ihr Votum gegen die Vorlage abgeben unter Hinweis auf die
Worte „„Hier ſtehe ich ich kann nicht anders Gott helfe mir! Amen (Bravo!)
Fürſt Wilh. v. Rad ziwil: Wenn er in der Abgabe ſeiner Stimme über die vor
liegende Frage von denen ſich trenne, mit denen er immer zuſammenging ſo könne
nur ſeine Hingebung zur Krone und ſeine Ueberzeugung von der Nähe großer Ereig
niſſe ihn dazu bewegen ſeine Stimme für die Vorlage abzugeben. Er müſſe be
dauern daß das Miniſterium die Grundſteuerfrage mit der Militärreorganiſation in
eine Verbindung gebracht die keine nothwendige ſei, und etwaige trübe Folgen hier
von fielen daher auch allein dem Miniſterium zur Laſt.

Hr. WaldawSkeinhöfel glaubt, daß ohne Frage danach ob das
Herrenhaus die Vorlage annehme oder nicht es ſich ſetzt mehr um die Frage han
dele ob Herrenhaus oder nicht Wenn bedacht werde, daß vankerotte Gutsbe
ſitzer und Pächter und unſtäte Jnſpektoren als Folge der angenommenen Grundſteuer
fich zeigen würden dann könne man die Unzufriedenheit und den Haß ſich vergegen
wärtigen die gegen die Regierung ſich einſtellen mußten Nicht den Frieden werde
die bewilligte Grundſteuer ſichern, ſondern den Krieg im Lande hervorrufen dieſen
aber abzuweiſen, die Liebe zum Throne im Lande zu erhalten, darum werde er gegen die
Vorlage ſtimmen. Frhr. v. Dier gardt? Die Regulirung der Grundſteuern ſei eine
ſo alte Frage ſo oft die Nothwendigkeit ihrer Löſung erwieſen und von Sr. Maf.
dem Könige als ſo dringlich bezeichnet, daß ihre befriedigende Beantwortung wohl end
lich an der Zeit ſei. Nachdem der Redner mehrere Beiſpiele ſehr ſtarker Beſteuerung
ſehr kleiner Grundbeſitzer angeführt, erklärt er, daß ſo lange die Steuerregulirung
nicht erfolgt ſei, aus ſinanziellen Gründen und zur Befriedigung des Rechts jeder Fi
nanzminiſter mit dieſer Frage vortreten müſſe. Der Redner iſt überzeugt daß nicht
mit Ablehnung, ſondern nur mit Annahme der Vorlage dem Vaterlande gedient werde.

Hr. v. Medin gräumt ein, daß die Ablehnung der Vorlage ein Unglück für das
Vaterland ſein würde aber eine Calamität ſei auch ihre Annahme Die Uebelſtände,
welche die Annahme der Vorlage zur Folge haben würde ſeien noch gar nicht zu
überſehen es ſei aber ſchon ſo viel über Vor und Nachtheil der Annahme oder Ab
lehnüng geſprochen daß Weiteres darüber ſchwer beizubringen ſei. Eins der Hauvt
motive für Annahme der Vorlage ſei die gute Stimmung der Provinzen welche ſie
zur Folge haben werde aber es ſeten auch erhebliche Gründe dafür beigebracht, daß
die Annahme jener Vorlage eben nicht die gute Wirkung haben werde. Es müſſe un
angenehm auf den Bauer wirken wenn er höre, daß dem großen Grundbefſitzer Ent
ſchädigung für Auflegung der Grundſteuer gezahlt werden ſolle, ihm aber nicht. Der
Redner erklärt ſchließlich nach Erwägung aller Umſtände gegen die Vorlage ſtimmen
zu müſſen. Reg. Commiſſarius Meinecke: Er wolle auf die Prinzipienfragen
nicht näher eingehen, weil ſie genügend beleuchtet ſeien. Es könne aber nicht in Ab
rede geſtellt werden daß die Grundſteuer keine Rente, ſondern eine Steuer ſei wo
raus folge daß ſie gerecht vertheilt werden müſſe. Daß eine Steigerung des Grund
werthes eingetreten ſei, könne nicht beſtritten werden damit ſiele aber auch der Vor
wurf einer Ueberbürdung des Grundbeſttzes durch Annahme der Vorlage Um nicht
die beſitzloſen Klaſſen durch höhere Steuern, z. B. einem zweiten Steuerzuſchlag von
25 Prozent was ſchon beantragt ſet, zu überlaſten, darum werde die Grundſteuer ſich
als eine doppelt anerkennenswerthe Nothwendigkeit erweiſen. Der Redner äußert ſich
noch gegen die vorgeſchlagene Erhöhung indirekter Steuern, weil ſie langwierige und
zweifelhafte Verhandlungen mit den Zollvereins Staaten nothwendig mache. Betref
fend den Druck welchen die Regierung auf das Haus ausgeübt haben ſolle, ſo ſet
jene von der Charakterfeſtigkeit dieſes ſo überzeugt daß deshalb auch nicht der Ver
ſuch zum Drücken gemacht werden konnte. Das andere Haus habe auf dringendes
Erſuchen der Regierung Alles vermieden, einen Druck auf dieſes Haus auszuüben und
ſei ein ſolcher nicht nachweisbar. Ob die Preſſe einen Druck geübt das zu unterſu
chen, ſei nicht Sache der Regierung daß aber die öffentliche Meinung eine Berechtt
gung habe, je nach Ausfall der Abſtimmung ſich zu äußern das ſei nicht zu beſtrei
fen. Das hohe Haus ſei hiernach dringend zu erſuchen der Vorlage ſeine Zuſtim
mung zu geben. Hr. v. Duesburg ſucht durch Zahlen den Nachweis zu führen,
daß weil viele andere direkte und. indirekte Steuern fortwährend natürlich geſtiegen.
ſeien auch der Grundwerth eine Steigerung erfahren haben müſſe, die es finanztell
und rechtlich nothwendig mache die Grundſteuerregulirung durchzuführen. (Der Red
ner iſt mit ſeiner ſchwachen Stimme bei der im Hauſe eingetretenen Unruhe ſehr we
nig verſtändlich.) Graf v. Hoverdenz Das letzte ſtabile Element, das noch bisher
beſtanden, ſolle nur durch die Grundſteuer mobiliſirt werden. Bezüglich der oft citir
ten öffentlichen Meinung, ſo habe es ſchon eher Zeiten gegeben, in denen ganze Ge
nerationen an einem Urtheile feſtgehalten, was ſchließlich ſich doch nicht bewährt habe.
Es ſolle ſich um die Ausgleichung von Ungleichheiten handeln aber Ungleichheiten
werden es immer werden und die ſtete Sucht nach ihrer Ausgleichung könne doch zu
bedenklicher Konſeguenz führen. Joſeph II. habe 120 Mill. Fl. zu Grundſteuer Aus
gleichungen verwendet, auf dem Sterbebette aber dieſe mit anderen Fragen wieder auf
gehoben. Friedrich II. von Preußen habe Grundſteuer Ausgleichungen nicht angeord
net, dafür aber einen gefüllten Schatz hinterlaſſen Wenn das Geſetz zu Stande ge
kömmen und die letzte Feder gepflückt ſei werde das Volk ſich gewiß nicht ſicherer füh
len, als vorher der Lärm werde nicht verſtummen er werde nur ein anderes Thema
gewonnen haben. Jetzt wolle die Regierung Bewillung für Summen, die nach Jah
ren erſt flüſfig. würden aber morgen ſchon zu einem dringenden Bedürfniß nöthig
werden könnten. Veränderung der Grundſteuern ſtöre den Konſervatismus des Grund
befitzers, weil ſie die Liebe zum Grundbeſitz untergrabe. Die allgemeine Discuſ
fion wird vertagt, die heutige Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen und die nächſte Sitzung
auf mörgen 10 Uhr anberaumt.

Amerika.
NewYork d. 18. April. Nachrichten aus Charleſton beſa

gen daß Major Anderſon das Fort nicht unbedingt übergeben habe,
ſondern in Folge einer Capitulation, wonach der Beſatzung mit ihrem
Eigenthum freier Abzug nach jedem beliebigen Ort der Vereinigten
Staaten gewährt, ihr auch jede Erleichterung bei Beförderung des
Transportes bewilligt worden iſt 5 Perſonen im Fort wurden ver
wundet, darunter eine ſchwer. Senator Douglas beſuchte am 14.
Abends den Präſidenten und hatte eine intereſſante Unterredung mit
ihm über die gegenwärtige Lage des Landes. Herr Douglas erklärte
dem Präſidenten, „obwohl er in allen politiſchen Fragen ſeiner Admi
niſtration unabänderlich opponire, ſei er willens, den Präſidenten bei
allen conſtitutionellen Handlungen zu unterſtützen, welche bezwecken,

die Union zu erhalten, die Regierung zu vertheidigen und die Bun



deshauptſtadt zu ſchützen er halte eine feſte Politik und promptes
Handeln für nöthig die Bundes Hauptſtadt ſei in Gefahr und müſſe
um jeden Preis mit Aufopferung von Gut und Blut geſchützt wer
den er denke jetzt nur an die Gegenwart und Zukunft und nicht an
die Vergangenheit.“ Herr Lincoln zeigte ſich hocherfreut über dieſe
Geſinnungen. Offizielle Nachrichten aus Montgomery deuten an,
daß der Kongreß der konföderirten Staaten gleich nach ſeinem Zuſam
mentritt den Vereinigten Staaten den Krieg erklären werde. Man
Hlaubt, daß in dieſer Erklärung ein Unterſchied zwiſchen befreundeten
Und feindlichen Bürgern der Vereinigten Staaten werde gemacht wer
den unter erſtere ſollen die Bewohner der Grenzſtaaten Und die Bür
ger des Nordens gerechnet werden, welche einer Coercions Politik ent
gegen ſind; alle Verpflichtungen gegen ſolche ſollen eben ſo geachtet

werden wie in Friedenszeiten.Aus St. Oomingo vom 8. April wird der „H. B. H. Fol
gendes berichtet: Seit meinem letzten Schreiben haben wir uns der
Ankunft einer kleinen Flotille zu erfreuen gehabt, die uns 5000 Mann

ſpaniſche Truppen geſchenkt hat. Dieſelben ſind mit Freuden von den
Hominikanern begrüßt worden ſowohl von den böhern wie den nie
dern Klaſſen. Von allen Theilen der Jnſel treffen Nachrichten ein,
daß die ſpaniſche Flagge mit Jubel aufgezogen worden iſt. Nirgends
Unruhen von keiner Stadt keinem Dorfe Proteſtationen, und von
Blutvergießen iſt nirgends die Rede geweſen. Von den angekommenen
Truppen bleiben 1800 Mann in der Stadt Domingo, die übrigen wer
den nach den verſchiedenen Hauptplätzen vertheilt. Unſer Bevollmäch
tigter, der General Alfau, hat die ganze Angelegenheit in Madrid ein
geleitet und den Tractat unterzeichnet.

Permiſchtes.
Berlin, d. 1. Mai. Peter v. Cornelius hat ſich in Rom

am 15. v. M. zum dritten Male verheirathet und zwar mit einem 21
jährigen Mädchen ganz niebern Standes. Cornelius iſt 73 Jahr alt.

Am Himmel iſt jetzt ein Komet mit bloßem Auge ſichtbar,
der allerdings nur wie ein Stern 4. Größe ausſieht und nur mit
einer Sternkarte und für ein gutes Auge durch ſein nebeliges Ausſehen
zu finden iſt. Jndeß iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß derſelbe bald
eine auffallendere Erſcheinung darbieten wird. Der Komet iſt, wie es
bis jetzt ſcheint, zuerſt von dem eifrigen Liebhaber der Aſtronomie,
Hrn. Uhrmacher Bäker in Nauen, geſehen worden, der die Nachricht
davon nach Berlin ſandte. Er ſteht ſo hoch am Himmel daß der
Blick und das Fernrohr ſich nur mit Anſtrengung nach dieſer Gegend
wendet wodurch auch ſeine ſpäte Auffindung erklärt wird. Am 30.
ſtand er zwiſchen den Sternen a und 8 im großen Bären und be
wegt ſich ſchnell nach dem Sternbilde des kleinen und großen Löwen

5

zu. (Wie die „Nat.Ztg.“ bemerkt, iſt der Komet ſchon am 4. April
mit dem Fernrobr in NewYork entdeckt worden.)

Einer Anzahl Königsberger Bürger, welche durch den Ge
brauch der „künſtlichen Aachener Bäder“ von W. Neudorff u. Co.
von ihren Leiden hergeſtellt ſind, hat die Nachricht, daß Garibaldi
von rheumatiſchen Leiden geplagt iſt, Veranlaſſung gegeben dem ita
lieniſchen Helden dieſes heimiſche Präparat nebſt Gebrauchsan wei
ſung zu überſenden. Das Heilmittel iſt vor einigen Tagen nebſt einem

Anſchreihen nach Turin abgegangen
London, d. 30. April. Der „Great Eaſtern tritt mor

gen angekündigtermaßen von MilfordHaven ſeine Reiſe nach Amerika
an. Es heißt, daß diesmal mehr Paſſagiere als das erſte Mal die
Reiſe mitmachen werden.

Singakademie.
Sonnabend den 4. Mai Abends 6 Uhr Probe zur Antigone

v. Mendelsſohn im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
f Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Mai t

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Ercklentz a. Gladbach Wilmann a. Leipzig
Traumann m. Sohn a. Frankfurt a. M. Kruſt a. Berlin. Hr. Forſtmſtr. v.
d. Borck a. Friedeburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Zäsner a. Köln, v. Glee

ſer a. Berlin.Staat Arie Die Hrrn. Kaufl. Pietzſch a Zwickau, Dürfeld a. Varel, Traut
mann a. Glauchau, Predari u. Jugler a. Erfurt Bliedung a. Bremen. Hr.
Rittergutsbeſ. Klaue a. Liegnitz.Holäner Ringe. Die Hrrn. Kaufl. Velten a. Magdeburg Grabmeyer a. Ber
lin Meyerbeer a. Züllichau. Hr. Amtsrath Käſerſtein a. Halberſtadt. Hr.
Fabrik. Arnheim a. Gottingen. Hr. Lehrer Lillienfeld a. Dresden.

Goldnaer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Bismeyer a. Düſſeldorf Winkel a. Köln,
Ebert a. Rochlitz, Kegel a. Prag, Schröter a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ
Schulz a. Lauſigk. Hr. Amtm. Hoffmann a. Staßfurth. Hr. Partik. Kerſten
g. Dresden. Hr. Dr. phil. Lemberg a. München. Hr. Jngen. Richter a. Ber

lin Hr. Lehrer Koch a. Bodenbach.Stadt Rambarg. Die Hrrn. Kaufl. Wöltge a. Harz, Knabe u Heiſe a.
Magdeburg Brocke u. Golde a. Köln, Simon a. Leipzig Moſer a. Berlin
Mählen a. Rheydt. Hr. Stud. Schenck a. Soeſt. Hr. Gutsbeſ. v. Schramm
m. Fam. a. Breslau. Hr. Privat. Baumann a. Berlin.Mente's Rötel. Hr. Buchhdlr. Geibel a. Peſth. Die Hrrn. Kaufl. Gabanat
a. Münſter, Threſing a. Hannover, Lach a. Berlin. Hr. Refer. Fiedler a. Halle.
Hr. Fabrik. Drebitz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Werner m. Frau a. Gr. Haynichen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 234,39 Par. L. 333 45 Par. 334,07 Par. L. 333,97 Par. L.
Dunſtdruck 2,18 Par. L. 1,92 Par. L. 48 Par. L. 1,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkei 78 pCt. 64 pCt. 70 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 4,5 G. Rm. 0,6 G. Rm. 2,9 G. Rm.3,7 G. Rm.

„C„ZGZ T

Bekanntmachungen. Preußiſche
Nachdem am 13. März e. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld und

Renten Verſicherungs Anſtalt.

gemeſſen, mit Fußboden, 45 Fuß lang 20 Fuß
tief, iſt bei vorkommendem Pfingſtbier jeden
Ortſchaften zu empfehlen und zu verpachten.

Oberglaucha Nr. 34. W. Rapfilber.

Bekanntmachung. Dokumenten Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt
Der über das Vermögen des Lohgerbermei niß, daß beim Jahresſchluſſe 1860 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anſtalt

ſters Albert Jahn hier durch Beſchluß vom S SA2, 182 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.28 November 1860 eröffnete Konkurs iſt durch mithin 834 223 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. mehr als beim Jahresſchluſſe 1859 betragen hat. Die
rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt naheren Details ergiebt der ſo eben erſchienene 22ſte Rechenſchafts Bericht für das Jahr 1860,

Halle a/S., den 27. April 1861. welcher bei den Haupt und Special Agenten und bei der Hauptkaſſe in Berlin, Mohrenſtraße

Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung Nr. 59, zu haben iſt. fT Die vom 2. Januar 1862 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr.Freiwilliger Verkauf. kar das Jahr 1861 benegen en ſten tn 3
Das zu Halle a/S. auf der Strohhoſſpitze Für a in Klaſſe

sub Nr. 29 W Hypothekenbuche die Jahres
von Halle sub Nr. eingetragene, denLe des verſtorbenen Torffabrikanten Fried Geſellſchaft. r T r D V
rich Carl Demiſch hierſelbſt gehörige 1839. T ſo 27 e 27 23Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 1840. 5 20 21 6 23 252634 8 2 nach der in unſerm Vor s 6428 7 67 22 18 14mundſchafts Büreau Zimmer Nr. 26 einzuſe is12 8 5 5 16 6 138 28 6 19 226henden Taxe ſoll im Wege der freiwilligen 1843. i 27 5 16 6 6 15 8 29 6 25 26Subhaſtation im Termine 1844. 4 165 16 5 a 14 21den I. Juli er. 1845. 4 a 64 18 7 20 6Vormittags 11 Uhr 1846 s 7 25vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor 1847. 4 2 4 18 5 Als 5 24 6 11 6
Metſch, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1848. 15 6 664 832 Treppen hoch, Zimmer Nr. 28, unter den im 1849. 2 28 27 6 6 1 6 5 28
Termine naher bekannt zu machenden Bedin 1850 42 14 s 4 22 5 5 5 28 6
gungen meiſtbietend verkauft werden 1851. C 6 4 20 6 4 26 6 5 5 61 6
Halle a/S., den 26. April 1861. 1852. e e 66 6 6Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung i. 14 24 5 12 6 1 6

Provinz Sachſen, mit l l eEn Ritlergut in der Provinz Sachſen, mi 6 e1855. s 64 176 4 21 6 6183000 Morg. Areal, wovon 2000 Morg. gut s1856. 6 /4 19 5 22 6veſtandene Forſt (1200 Morgen Kiehnen und 857 e 18 21 5 1 6 5 12 6
das Uebrige Laubholg), 120 Morg. zweiſchürige 1855 4 e eWieſen das Uebrige unterm Pflug; Inventar 1888. 3 e s s s 12 68 Pferbe, 50 Stüc Rindvieh 1000 Stüdg 1852 3 lSchaafe die Gebäude neu und in gutem Zu 1860. hſtande, will Beſitzer für 80000 mit 80 bis Berlin den 20. April 1861.e er thty Wegteverg Direction der Preuß. RentenVerſicherungsAnſtalt.

Ein neugebautes Zelt, jeder Witterung an Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Bedeutung
Und Rützlichkeit der Anſtalt in Kürze aufmerkſam zu machen.

De nen iſt von jeder Speculation fern lediglich dem Gemeinwohl gewidmet, al

len Perſonen ohne Unterſchied d
gänglich und gewährt Allen gleiche Vortheile

des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zu

des Standes, tsbeſeSie bildet einen auf Gegenſeitigkeit gegründeten



beziehen.

Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende Jahres Rente, welche den Betrag von
jährlich 150 Thlr. pro Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen er
reichen muß, wie der Rechenſchafts Bericht nachweiſt.

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thlr. Es iſt indeſſen auch geſtattet un
vollſtändige Einlagen von 10 Thir. ab, zu machen und ſich daraus, entweder durch ratenweiſe
Nachzahlungen in beliebiger Höhe (jedoch in vollen Thalern), ſowie durch den Hinzutritt der
berechneten Rente, oder auch durch Letztere allein, ein vollſtändiges Renten Kapital zu bilden
Und daraus demnächſt den gleichen Nutzen zu ziehen, welcher den von Anfang an vollſtändigen
Einlagen zu Theil wird. Bei dem Tode oder der Auswanderung eines Mitgliedes geht das
eingelegte Geld den Intereſſenten nicht verloren, es wird pielmehr bei unvollſtändigen Einlagen
die ganze eingezahlte Summe zurückerſtattet, bei vollſtändigen Einlagen nur der Betrag der
baar bezogenen Renten in Abzug gebracht.

Es erhelt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für Alle iſt, welche die Zeit der Jugend und Er
werbsfähigkeit benutzen, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden, das
ihnen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern vermag. Mit demſelben Nutzen können aber
auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen, da ſie von Anbeginn an eine höhere Rente

Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine beliebige andere Einlagen macht,
und ſich dabei den Bezug der Rente und Rückgewähr vorbehält.

Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpekte können bei uns unentgeltlich in Empfang
genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie Meldungen zum
Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen ſind wir jederzeit bereit.

Haupt Agentur Halle:

Barmitsom.
Agenturen.

Artern: Hr. Fr. Henckel, Kaufmann.
Ballenſtedt: Hr. J. Simon, Kaufmann.
Bernburg: Hr. Guſtav Stollberg, Kaufmann
Bitterfeld: Hr. Peter Ködel.
Eslleda: Hr. Krauth, Rendant zu Schloß Beichlingen.
Esnnern: Hr. Traugott Nägler, Kaufmann
Cöthen Hr. J. G. Zeiſing, Kaufmann
Delitzſch Hr. F. Auguſt Rathmann (Firma: Starkloff S

Rathmann), Kaufmann.
DHeſſau: Hr. Th. Mohr, Kaufmann.
DHüben: Hr. E. Jänichen Jun., Kaufmann
Eckartsberga: Hr. J. G. Haecker, Kaufmann
Eilenburg Hr. R. Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben: Hr. A. L. Giſeke, Apotheker.
Elſterwerda: Hr. Eduard Zeidler, Kaufmann
Hettſtedt, Hr. Dammann, Magiſtrats Aſſeſſor.
Lützen: Hr. E. A. Goldberg, Kaufmann
Merſeburg: Hr. L. Meißner, Kaufmann.
Naumburg: Hr. Müller Kaufmann (Firma: Geisler S Co.
Querfurt Hr. H. O. W. Roeſer, Kaufmann.
Sangerhauſen Hr. Ferd. Burghardt, Kaufmann.
Torgau Hr. J. E. J KaufmannWeißenfels: Hr. E. D. Zickmantel, Kaufmann.
Wiehe: Hr. C. A. Knorr, Kaufmann
Wittenberg Hr. M. H. Merker, Kaufmann
Zeitz: Hr. E. A. Nothe (Firma G. C. Nothe S Sohn).

Anzeige für Gasconſumenten. 0 t IIDen r et T Grerue r a m a4s er
Anzeige, daß ich mein Geſchäft für Gasanlagen und Beleuchtungsgegenſtände von Oonstantin Bühringin Berlin
von „Calbe a/S. nach hieſigem Platze iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, was bis
große Alrichsſtr. Nr. 50 verlegt habe. jetzt zu finden iſt. Es löſt alle Flecke in

Eine hübſche Auswahl von Gas Lüſtres, welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort
Lampen, Brenner, Gas Kochapparate auf, ohne dabei die Farbe zu verletzen. Es iſt
und aller hierher gehöriger Artikel empfehle ich allen bis jetzt bekannten Fleckenwaſſern vorzu
geneigter Beachtung ziehen, weil es ſofort vollſtändig verflüchtigt und
Helene e e bedeutend billiger iſt.P. Rounvel, ir. Ulrichsſtraße Nr. 50. Zur Wäſche der Glacé Handſchuhe giebt esg chsſtraße Nr. 5 kein beſſeres und einfacheres Mittel.

Der Potsdamer Balſamdieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un Carl Marimg im Halle.

bedingt eins r i e äußeren Arznei Be aaeemittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und ECHTE PANAMA-HUTE,
ſog Hexenſchüß, beginnende Lähmung und gewöhnlicher Preis 4 15 Thaler,
Rückendarre, Kopf Zahn und Ohrenweh, sind ſetzt zu 20 Sgr. I. I.
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver S Thlr. en gros Gen detaiäl direkt zu

beziehen vonaltete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
D. Belmonte 00., Hamburg.ſten Unterleibsaffectionen c.

Fr. Aufträge enth. Maasse werden promptDe e s a. O.epöt in Halle nur allein bei und reell pr. Postngchnahme efectuirt; bei
Dtz. Bestellungen 10 Rabatt.W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Photographie-anschettknöpfeJn einer Reſidenzſtadt Thüringens wird
zu einem rentablen Kleidermagazin ein Com Inpf. C. V. Ritter gr. Ulrichsſtr. 32.

Mehrere neue ein und zweiſpännige ſtarkene Den auch Käufer unter den vortheil
afteſten Bedingungen geſucht. Offerten werſ. Leiterwagen, ſowie mehrere leichte Ponny und

Hand Rollwagen, und ein Paar alte Handden gebeten unter I. H. 4 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Zeitung niederzulegen. ein PLeiterwagen, ſtehen preiswürdig zum Verkauf

beim Schmiedemeiſter Heidräich,Hofemeiſter Knechte und Viehmägde ſucht

Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11. gr. Berlin Nr. 15.
Heu in Centn. zu verkaufen i iS ne neumelkende Kuh mit dem

alter Markt Nr. II. a Kalbe iſt zu verkaufen in
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor. h Delitz am Berge Nr. 12.

Für ein Materialwagaren- und
Productengeſchäft wird ein Lehr
ling ſofort geſucht. Vriefe
werden franco 5 Posterestante Halle a/S. erbeten.

Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtän
diger Familie, welches die Küche erlernt, auch
in den übrigen weiblichen Arbeiten nicht uner
fahren wünſcht in Condition zu treten. Nähe
res in der Speiſewirthſchaft d. Kgl. Pädagogiums.

Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen
verſehener Hofmeiſter findet zum 1. Juni oder
Juli, und eine Hausmagd ſofort Dienſt auf dem
Rittergute Creypau bei Merſeburg auch
ſind daſelbſt 20 Stück gelte Schaafe zu verkau
fen und nach Belieben jetzt oder nach der Schur
zu übernehmen.

Für einen jungen und gewandten Detailiſten,
jedoch nur einen, welcher durch Zeugniſſe ſich
als ſolchen legitimirt, die Fähigkeit beſitzt, ſelbſt
ſtändig und mit Umſicht zu handeln, womöglich
von der Cigarren Fabrikation Kenntniſſe hat,
bietet ſich in der pachtweiſen Uebernahme eines
guten Material Taback und Spirituoſen Ge
ſchäfts, verbunden mit einträglicher Nebenbranche
die Gelegenheit dar mit wenig Mitteln dieſes
zu acquiriren. Desfallſige Anfragen, welche
prompt beantwortet werden, erſucht man unter
Adr. L. C. bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung niederzulegen.

Kaufmänniſche Stelle -Geſuch.
Ein Handlungs-Commis, mit den beſten

Zeugniſſen verſehen, welcher in einem Colonial
Waaren Geſchäft gelernt, und jetzt noch in ſol
chem conditionirt, wünſcht, um ſich in der Buch
führung, im Rechnungsfach und Niederlagsge
ſchäfte mehr Kenntniß zu verſchaffen, unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine mit dergleichen Ar
beiten verſehene Stelle. Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Wohnungs Geſuch.
Eine Wohnung von 2 Stuben und nöthi

gem Zubehör in einem Hauſe wo Hofraum oder
Garten zur Benutzung vorhanden am liebſten
innerhalb oder vor dem Leipzigerthore, wird ſo
fort zu miethen geſucht durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Eine Landwirthſchafterin, zugleich tüchtige

Köchin, Hausmädchen aus adligen Häuſern
weiſet zu Johannis nach; auch zwei tüchtige
Kutſcher brauche ich.

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein herrſchaftlich gebautes Haus

iſt gegen 2000 Anzahlung zu verkaufen.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

1000 bis 10,000 Thlr. liegen zum Aus
leihen bereit. A. Linn, Lucke Nr. 9.

Gebände- und Acker Verkauf.
Zum Verkauf an den Meiſtbietenden der

noch auf der Humboldt Grube bei DOö
lau ſtehenden Gebäude, ingleichen eines Stück
Feldes, ſteht Termin

auf Sonnabend den II. Mai
Nachmittags 2 Uhr an.

Ueber die Verkaufs Bedingungen giebt Aus

kunft VWriedr. Boltzein Salzmünde.
Circa 20 Morgen Wieſe beſter Lage der

Planen ger Aue ſind zu verpachten durch
Louis Schliack,

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 61.
Ein Päckchen in ſchwarzer Wachsleinwand,

sign. H. N. f 12, veclarirt 77 Gold iſt
auf dem Wege von der Poſt über die Prome
nade nach der gr. Ulrichsſtraße verloren gegan
gen. Der Finder wird erſucht, ſelbiges gegen
gute Belohnung abzugeben große Ulrichsſtraße
Nr. 30 bei Hrn. Carl Naumann im La
den, wo die Adreſſe zur Legitimation des Eigen
thümers bereit liegt.

Ein tüchtiges Muſikkorps findet während den
Pfingſtfeiertagen in einem anſtändigen Gaſthauſe
freundliche Aufnahme und guten Verdienſt. Wo
ſagt J. M. Seidel, gr. Markerſtr. 24.



welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſtHülfe
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinde

Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt

für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß. eoneeſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
n, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Gerichtlich beglaubigte
Die ganze Flaſche koſtet 2 5

die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von V. es Schmeerſtr. 35. BHriefe u. Gelder krauco.

Bngl. Nuss-, Zwickauer Steinkohlen, ächt Bngl.
e e MHolztheern, Steinpappe, Dachſilz,

all e.

patentirten Portland- Gement,
ASphalt empfehlen zu den billigſten Preiſen

Schöomberg eben Co.
am Hafen.

Martgebrannte Manuersteine billigſt bei G. Mann G Söhne
Lumpen à Pfd. 6-9 5 Etr. 2 2 15 bis 25 weiße leinene à Pfd.

à Ctr. 4 Knochen à Pfd. 4 à Etr. I 8 bis 11 x U. ſ. f., kaufen
F. Laage S Co., gr. Steinſtr. 51 im Schwan u. Herrenſtr. II.

Orystall- Wasser
von Constantim Bührimg in Berlin

iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle nur denkbaren
Flecke in welchen Stoffen ſte auch ſein mögen ſofort auf, ohne irgend welche Farbe da
bei zu verletzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönnerſche Fleckenwaſſer und
iſt dieſem um deshalb ſchon vorzuziehen weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort
vollſtändig verflüchtigt und bedeutend billiger iſt.

Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel
In Flaſchen à 3 6 und 12 nur ächt zuNiederlage bei

haben in der alleinigen
Heim bold Co. Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

Deutſche Fener- Perſicherungs- Aktien Geſellſchaft

Zu W erlim,
beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. October 1860,

GruncdkKkapital. Rüne Vlifon Thaler Preuss. Gonranmt,
vertheilt in 1000 Aktien jebe zu 1000 Thaler, welche vollſtändig eingezahlt reſp durch ſichere

Wechſel hinterlegt ſind.

Die Geſellſchaft verſichert re Feuerſchaden ſowohl in Städten als auf dem
Lande bewegliche Gegenſtände aller Art, ebenſo Jmmobilien, ſoweit es geſetzlich ge
ſtattet iſt. Hinſichtlich der letzteren hat ſie in ihren Allgemeinen Verſicherungs Bedingungen
beſonders vorſorgliche Beſtimmungen für die Hypotheken-Gläubiger ge
troffen Die Bedingungen unter welchen die Geſellſchaft Verſicherung ertheilt, ſind Klar
und einfach die Prämien, den Gefahren entſprechend, niedrig und feſt, ſo daß unter
keinen Umſtänden Nachzahlungen gefordert werden können. Zur Ertheilung jeder näheren
Auskunft erklären ſich mit Vergnügen bereit

Halle aS. den 3. Mai 1861
der General Agent

A. Mfeler (in Firma eime Bieler
und die Special- Agenten

Auguſt Nudloff in Arkern. G. Lempe in Pretzſch.
Herrmann Thiele in O. Alsleben. Emil Neumann in Querfurt
Wilhelm Voigt in Annaburg. Friedrich Lützkendorf in Stößen.
Wilhelm NRößler in Brehna Wilhelm Schwer in Sangerhauſen
Vaumgärtel in Delitz ſch. Friedrich Dönitz in Schkeuditz
Carl Zorn in Herzberg. G. Sieber in Schönewalde.Friedr. Herm. Keil in Halle. Gotthelf? Wetzler in Schweinitz.
Kuhrmann in Jeſſen. F. A. Fahliſch in SchliebenC. L. Fiſter in Löbejün F. A. Bvoch (in Firma A. Booch Sohn)
Eduard Michaelis in Lauchhammer. in Schmiedeberg.
Richard Küchelbecker in Lützen F. Knaths in Wettin
Guſtav Elbe in Merſeburg. W. Apponius in Wittenberg
Auguſt Rabe in Mücheln Friedrich Voigt in Wiehe
Guſtav Trummler in Naumburg C. We Purrucker in Zeitz.
M. W. BVecher in Nebra.

C AVis für Herren.Panama- u. Maracaſbo- Hüte mit Garnirung prima Qualität à 272
Wlorentiner u. englische d. do do. v. I an,braune, bunte und ſchwarze 9 do. do. o. v. 15 an,

empfiehlt die Strohhut abrik von Louis Sachs
gr. Ulrichsſtraße 24.

e Damen-, Mädchen und Knabenhüte in den verſchiedenſten Ge
flechtarten empfiehlt in größter Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen

o Scus,Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Schuſter in Jeßnitz Herrn R. Sander in

g Vrusibonbons S Gerbſtädt, Krinitz in Porbiz Herbſt in
Morecken Baſon Künilan e Sömmerda, Baum in Magdeburg, C. Baum

mee in Weimar, Dieſing in Halberſtaot, HerrnApötheker Gräf in Weißenfels und Helwig in Schafſtädt
Das J. Moffsehe lalz- Kxtract- Gesundheits- Bier u.

Kraftbrustmalz iſt wieder in friſcher Sendung angekommen.

Champagner Maitrank in und Flaſchen empfiehlt billigſt

D. eh mann

D. e Morsellen Bonbons- u. Chocoladenfabrikant Lpzgrſtr. 105.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Steinkohlen
nebſt unſerer Weſtph. Schmiedekohle
empfingen auch heute die erſte Sendung der
vorzüglichſten Weſtph. Gas und Flam-
menkohle, letztere eignet ſich beſonders für
Koch u. Stubenofen-Feuerungen ohne
Veränderung der Feueranlagen auch iſt die
Feuerung billiger als geformte Braunkohle.

A. Proepper Co.,
Taubengaſſe Nr. 3.

Alle Sorten Haararbeiten, als: Damen
ſcheitel, Flechten, Locken, Crepons, Wiener
Dreher u. dgl. werden angefertigt von

Pauline Bieler,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

Aetz Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.
e

Alle Sorten Siegellack à Pack von
5 anWoſtlack mit 2 Poſthörnern à 4

bei O. R. lein g,g im engl. Stahlfederladen.

Goldſiſche
zu bekannt billigem Preis bei

G. Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92.
Umzugshalber verkaufe ich, um

ſchnell damit zu räumen, eine große
Partie Ausſchuß Cigarren von ſchö
ner Qualität u. Brand unter Fabrik
preis, 25 Stück A, 5 u. 6 Sgr.
J. V. Gauil CEigarren-Fabrikant,
Brunoswarte Nr. IO, parterre-

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Matirlſche Minevalbrunmnen
friſche diesjährige Füllungen von allen gang
baren Quellen empfehlen beſtens

Halle. Kersten Dellnanm.
Einem verehrten Publikum hiermit die erge

bene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage die
Reſtauration „HZum Fürſtenthale über
nommen.

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, für gute
Speiſen, Getränke und reelle Bedienung Sorge
zu tragen. Hochachtungsvoll

Oscar Loose.
ötel zur Bisenbahn.

Morgen Sonntag echt Dresdner Feld
ſchlöſchenBier, 2 Seidel
e

Zum Himmelfahrtstag von Abends G
6 Uhr an Concert nach dieſemi Ball wozu ganz ergebenſt einladet i

Steuden.9 Gaſtwirth Baarmann. G
e

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr endete der Tod das
Leben unſrer guten Mutter, Groß und Schwie
germutter, der Wittwe Marie Chriſtiane
Schröder geb. Föllner, im Alter von 69
Jahren 2 Monaten nach kurzem Krankenlager.

Halle u. Nagy Kaniſſo,
den 3. Mai 1861.

Die Familien
Senf Schröder Rudolph

l
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